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Der Weg für interessierte Betriebe

 

In ein Netzwerk integrieren oder mit Partnern
neu gründen.

Mögliche Kooperationen mit anderen
Betrieben auswählen.

Zusammen mit einem Berater werden
Ihre Bedürfnisse und Wünsche in einem

Gespräch erfasst.

Kontakt mit einem der Berater aufnehmen.
Die Teilnahme an dem Projekt ist kostenlos!

Herr Bernd Schweers
0451-58 55 92 02

b.schweers@hrsag.de

Dr. Andreas Below
Managementsysteme

und Seminare
0431-300 44 11

info@dr-below.de

 

Investitionsbank Schleswig-Holsten

Ministerium für Umwelt
Naturschutz und Landwirtschaft
des Landes Schleswig-Holstein



So funktioniert es
Für die Zusammenarbeit der
Betriebe gibt es keine Themen-
begrenzung. Vom gemein-
s a m e n  E i n k a u f  ü b e r  d i e
gemeinsame Nutzung von
Maschinen bis zum Wärme-
verbund. Alles ist möglich.

Dami t  der  Nutzen für  d ie
Betriebe nicht durch Verwal-
tungskosten aufgezehrt wird,
arbeiten die Betriebe in kleinen
überschaubaren Netzen, die
durch gegenseitiges Kennen
und Vertrauen gekennzeichnet
sind.

Die Projektstufen
Das Projekt ist für die Jahre 2004 und 2005 in 4
Stufen aufgeteilt, die zum Teil parallel laufen.

Die Grundlage der Vernetzung bildet der Erst-
check, der die betrieblichen Bedürfnisse und
Wünsche herausarbeitet.

In Stufe 2 werden für diese Handlungsfelder
Partner gesucht und zu kleinen Netzen ver-
bunden. Die interessierten Betriebe nehmen
Kontakt auf und stimmen das Vorgehen ab.

Mit der Stufe 3 werden den Betrieben interne
Hilfsmittel für die weitere Vernetzung an die Hand
gegeben.

Interessierte Betriebe haben in der 4. Stufe die
Gelegenheit ein Umweltmanagementsystem
aufzubauen.

Das Projekt „Handwerk für nachhaltiges Wirtschaften“
Ziel ist die Vernetzung der Betriebe in kleinen
Netzwerken, die eigenständig funktionieren.

Die Vernetzung der Betriebe stärkt
den wirtschaftlichen Erfolg und

schützt die Umweltbelange.
Das ist Nachhaltigkeit im Sinne des Projektes.

Daraus leitet sich die Stärkung des Handwerks
und des Gewerbegebiets Reinfeld ab.

Alle Möglichkeiten zur Verbesserung der
betrieblichen Umweltleistungen durch Energie-
und Wassereinsparung sowie Abfallvermeidung
werden geprüft und wenn möglich umgesetzt.
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Gemeinsame Nutzung

Eigenverbrauchs-
tankstelle/ Waschplatz

Abwärme
nutzung

Wärme-
überschuss

Gemeinsamer Schneeräumdienst

Einkauf
Großgebinde Einkauf

Einkauf

gemeinsamEinkauf beim
„Nachbarn“

Fest-
brennstoff
Heizung

Abfall

Abfall

Gemeinsamer Wachdienst


